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Agenda

• Warum Klimarelevanzprüfung?

• Prozess

• Wie funktioniert das Tool zur Klimarelevanzprüfung ?

• Fragen
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Wer das Klima schützt, erhält eine lebenswerte Zukunft 
für die nächsten Generationen. 
Beitrag der Städte und Gemeinden zum Klimaschutz

➢ Österreichische Gemeinden und Städte sind 

entscheidend für den Klimaschutz (Ziel: 
Klimaneutrale Verwaltung)

➢ Ein zentraler Punkt im Klimaschutz ist die 
verpflichtende Berücksichtigung der Auswirkungen

auf das Klima bei allen Beschlüssen der Stadt. 

➢ Zur Unterstützung der Gemeinden gibt es jetzt ein 

einfaches, ohne Klimaschutz-know-how zu 

handhabendes Tool zur Klimarelevanzprüfung.
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Mehrwert Prüfung Klimarelevanz

Prüfung Klimarelevanz ermöglicht einen real verbesserten Klimaschutz

✓ Gemeinderäte können die Klimarelevanz ihrer Entscheidungen nur angemessen berücksichtigen, 

wenn sie über die Folgen ausreichend informiert werden. 

✓ Idealerweise werden schon in der Vorbereitung Maßnahmen auf Klimarelevanz bewertet.

✓ Auf dieser Basis können Vorhaben bereits klimafreundlich geplant und dem Gemeinderat 

vorgeschlagen werden.

✓ Zudem erleichtert die Angabe von klimafreundlichen Umsetzungsalternativen die Fach-

Diskussionen in den Gremien. 

✓ Dies ist ein wesentlicher Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele für Städte und Gemeinden.
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Prozedere Prüfung Klimarelevanz nach internationalem Standard

• Ca. 20 % der Beschlüsse sind klimarelevant , daher zweistufiges Verfahren

• In der 1.Stufe überprüft jede Abteilung ob ein Beschluss klimarelevant sein 

kann (ja/nein/vielleicht). 

• Bei ja/vielleicht (20 % der Beschlüsse) gibt es 2 Möglichkeiten:

‒ Der Sachbearbeiter berechnet oder schätzt die CO2-Auswirkungen       
selbst ab (schwierig zu bewerkstelligen, woher Wissen dazu)

‒ Der Sachbearbeiter macht eine Einstufung unterstützt durch einen 
Kriterienkatalog (statt CO2 gibt er Fläche, Anzahl, kWh,… ein)

• Laut der Orientierungshilfe des deutschen Städtetags wird zweiteres 
empfohlen, da es für die einzelnen Sachbearbeiter sonst nicht umsetzbar ist
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Eigene Einschätzung vs. Tool schätzt ein

ODER
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Was ändert sich im Prozess durch die Klimarelevanzprüfung?

Verbesserungen noch vor der Beschlussfassung

Vorgehen bei negativen Auswirkungen:

‒ Gelbe Ampel: Überprüfung ob es Alternativen mit weniger negativen Effekten gibt, wenn möglich Änderung 
noch vor Vorlage zum Beschluss

‒ Rote Ampel: Einbeziehung Sachbearbeiter Klima; gemeinsame Bewertung & Überprüfung ob es Alternativen 
mit weniger negativen Effekten gibt => Alternative Beschlussvorschläge oder wenn nicht möglich 
Klimarelevanzprüfung negativ

Vorgehen bei positiven Auswirkungen:

‒ Mittel & großes Potential: wenn ohne großen Aufwand möglich werden Alternativen mit noch größerem 
positiven Effekt dargestellt (nutzbar zur Kompensation von negativen Effekten )

=> Auch dazu bieten wir im Tool Hinweise und Tipps wie Alternativen aussehen könnten
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Vorgaben für das Tool

• Dezentral nutzbar - auch ohne Kenntnis der Klimaschutzmaterie und insbesondere ohne 

Berechnung von CO2-Bilanzen auszufüllen 

• Einfach - einfach und schnell für einen Beschluss oder ein Projekt der Gemeinde zu nutzen 

• Anwendbarkeit - eine Einstufung der positiven oder negativen Klimarelevanz eines 

Beschlusses in der frühen Planungsphase ermöglichen

• Umfassend - möglichst alle Arten von Beschlüssen oder Vorhaben einer Gemeinde

• Übersichtlich – das Ergebnis der Bewertung auf Klimarelevanz soll mithilfe eines 

Ampelsystems auf einer Übersichtsseite dargestellt werden

• Prüftauglich – die Prüfung durch den/die Sachbearbeiter/in Klimaschutz soll auf der 

Übersichtsseite möglich sein, um auf einen Blick Transparenz zu ermöglichen
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Das klimaaktiv Gemeindetool
Stufe 1 – Voreinschätzung der Klimarelevanz und Themenauswahl

➢ Die Vor-Einschätzung beendet für 80 % der 

Beschlüsse die Prüfung– Begründung.

➢ Danach Zuordnung zu Thema. Beschluss in 

welchem Bereich:

‒ Verkehr (z.B.Öffis, Parkraum, Straßenbau)

‒ Gebäude (z.B. Neubau, Sanierung)

‒ Gebäude mit Verkehrsaufkommen

‒ Planungen (z.B. Raumordnung, Leitbild, Widmung)

‒ Beschaffung, Subvention (z.B. Fuhrpark, Lichtpunkte)

‒ Infrastruktur (z.B. Kanal)

‒ Alle Fragen
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Ersteinschätzung

• Wenn eindeutig nicht klimarelevant, dann „nein“ ankreuzen, z.B. 

‒ Rechnungsabschluss für das Rechnungsjahr 2021

‒ Bericht über Rechnungsabschluss

‒ Auflösung GmbH xy

‒ Mietvertragsanpassung Museum xy

‒ Stadtarchiv – Benutzerordnung

• Wenn unsicher, dann Thema aussuchen und Fragen beantworten
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Stufe 2: Fragen zur Klimarelevanz

6 Fragen nach 
negativer 

Klimarelevanz 
(Klimaschaden)

6 Fragen nach 
positiver 

Klimarelevanz 
(Klimanutzen)
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Tool übernimmt die Einstufung der Klimarelevanz

• Bei Unklarheiten „Hilfe“ anklicken

• Eingabe relevanter Größen durch den Sachbearbeiter und das Tool stuft 
automatisch den CO2-Ausstoss ein
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Schlägt mögliche Alternativen vor => Klimarelevanz wird verbessert!

Kriterien für 
Klimarelevanz 

=> Ampel

Eine Ampel 
wurde 

reduziert

Tipps für 
Alternativen



klimaaktiv.at
bmk.gv.at

Fragen zum Klimanutzen

Alternative: Große PV-Anlage 
nutzt Dachmöglichkeiten aus

Wird das volle 
Potenzial ausgenutzt 

z.B. PV-Anlage bei 
Gebäude?

Nein- trauriger Smiley
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Kompensation innerhalb des Projekts 
Möglichkeit eine 

positive Maßnahme 
zur Kompensation von 

gelben oder roten 
Ampeln zu nutzen

Bei 7 (erneuerbare Energie) 
und 9 (Begrünungen) 

Eingabe von quantitativen 
Größen (Flächen)

. 

Mit einer dunkelgrünen oder 
3 mittelgrünen 

Kompensationsampeln wird 
eine rote Ampel kompensiert
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Beschlussampel zeigt Klimarelevanz auf einen Blick

Ist jedem 
Beschluss 

beizulegen!

Klimarelevanz
prüfung 

positiv oder 
negativ 

Zeigt positive 
und negative 

Ampeln (mittel 
oder hoch)
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Aktuelle Version online unter plus Einschulungsvideo: 

https://www.energie-noe.at/klimatool

https://www.energie-noe.at/klimatool
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Bei Problemen 
mit dem excel
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Gemeinderatsbeschluss Einführung Klimarelvanzprüfung Beispiel
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Heimo Bürbaumer

AEA

Heimo.buerbaumer@energyagency.at
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